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Eine  neue  philippinische  Saldoida-Art.

(Hern.  Acanth.)

Von  B.  Poppius  (Ilelsingfors).

Saldoid.a  Bakeri  n.  sp.

Glänzend,  oben  einzeln  mit  laniien  und  abstehenden,  dunklen

Haaren  bekleidet,  braun,  der  Halsscliild  braungelb,  der  Kopf,  der
Halsschild  am  Vorderrand  und  am  <^)uereindruck  sowie  das  Schild-

chen  schwarzbraun,  die  Kopispitze  braun,  auf  dem  Clavus  ein  halb-

mondförmiger  QuerHeck  vor  der  Spitze,  auf  dem  Corium  der  Seiten-
rand,  in  der  Mitte  erweitert  und  außerdem  ein  viereckiger,  großer
Fleck  an  der  apikalen  Außenecke  weißlich,  außerdem  mit  einigen

graublauen  Tomentflecken  innen,  die  hellen  Zeichnungen  schmal
schwarzbraun  begrenzt,  die  Membran  schwarzbraun,  in  der  Mitte
ausgedehnt  und  der  Spitzenrand  schmal  gelblich,  die  Venen  dunkel,
die  Unterseite  schwarzbraun,  die  Propleuren  und  der  Hinter-

körper  nach  der  Basis  zu  gelbbraun,  die  Beine  gelb,  die  zwei  ersten
Fühlerglieder  gelbbraun,  das  zweite  in  der  Mitte  verdunkelt,  hinter
der  verdunkelten  Stelle  sowie  das  letzte  Glied  gelbweiß,  das  dritte
und  die  innerste  Basis  des  letzten  Gliedes  braun.

Die  Stirn  ist  beim  9  mehr  wie  um  die  Hälfte  schmäler  als

der  Durchmesser  des  Auges.  Die  Ozellen  zusammenstoßend.  Das

zweite  Fühlerglied  ist  fast  doppelt  so  lang  als  das  erste,  das  dritte
ziemlich  stark  verdickt,  deutlich  länger  als  das  zweite,  das  letzte
etwas  dünner  als  das  dritte,  kaum  kürzer  als  das  zweite.  Der
Halsschild  ist  in  der  Mitte  fast  um  die  Hälfte  kürzer  als  der  Kopf,
fast  um  ebensoviel  kürzer  als  am  Basalrand  breit,  der  letztgenannte

tief  ausgeschnitten,  die  Scheibe  ist  mehr  eingeschnürt  und  die
Seiten  viel  stärker  verengt  als  bei  S.  arniata  Horv.,  die  Spinae
auf  dem  Vorderlobus  wie  bei  der  letztgenannten  Art  gebaut.  Der
Hinterlobus  ist  etwa  doppelt  so  breit  als  der  A'orderlobus,  die  Seiten
desselben  sehr  seicht  ausgeschweift.  Die  Hemielytren  beim  makropteren
9  weit  die  Hinterkörperspitze  überragend,  matt,  nur  die  hellen  Zeich-
nungen  glänzend.  Das  Corium  vor  der  Mitte  etwas  eingeschnürt,
die  Membran  gut  ausgebildet.  —  Long.  3"5,  lat.  1-2  mm.

Ist  nahe  mit  S.  armata  Horv.  aus  Formosa  verwandt,  die

Farbe  ist  etwas  anders,  die  Fühler  sind  etwas  anders  gefärbt  und

gebaut  und  der  liau  des  Halsschildes  ist  ziemlich  abweichend.
Philippinen:  LosBanos!  1  9'  l^'^^^ei'  (Mus,  Helsingf.).
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